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Bericht 

 

Gleich zu Beginn des Projektes konnten wir mit dem Online-Shop zum Fairen 

Handel beginnen. Zwar wird es im Artikel der NRZ vom 21.2.2013 nicht erwähnt, 

aber ein ganzer Teil des Programms war dem Kakao gewidmet, weil wir einen 

wichtigen Ansatz zur Veränderung des Verkaufsverhaltens sehen. 

 

Das Gleiche wiederholten wir zu Weihnachten und zu Ostern 2014. Der 

Gedanke wurde jeweils von Lehrinnen und Lehrern aufgenommen und in 

Klassen thematisiert. 

Datum 

28 02 2015 
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Im Fernsehen wurde ein Film gezeigt, der sofort große 

Aufmerksamkeit bei uns hervorgerufen hat: „Schmutzige 

Schokolade“. Wir fragten Ende Februar 2013 in der ARD 

nach und erhielten die Mailadresse des Autors. Der war von 

unserem Vorhaben, mit seinem Film in die Schulen zu gehen 

begeistert und erlaubte uns, den Film an Lehrerinnen und 

Lehrer zu verleihen.  

 

Mit einem Großeinkauf an fair gehandelten 

Schokoladenprodukten begann zunächst die 

Fotosession (3000 Bilder, richtig professionell) und 

danach das gemeinsame Verzehren der leckeren 

Produkte. 

Die Fotos brauchten wir für die Broschüre, für die 

Webseite und den Leitfaden. 

 

 

Mit der Hulda-Pankok-Gesamtschule in Düsseldorf 

vereinbarten wir eine große Aktion zum Thema fair 

gehandelter Schokolade. In mehreren Workshops 

bereiteten wir die Jugendlichen auf ihre Aufgabe vor. 

Da ging es einerseits um die Kinderarbeit auf den 

Plantagen. Dann entwickelten wir mit den 

Jugendlichen ein Verkaufskonzept für die Aktion bei 

REWE. Mehr siehe beigefügten Bericht. 


